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KOMMENTAR 

STADE

Kompaktkursus
Rhetorik bei VHS
Freies Reden und überzeugende
Gesprächsführung, das lernen
Teilnehmer des Kompaktkurses
Rhetorik bei der Volkshochschule
Stade (Wallstraße 17) von Montag,
15. März, bis Freitag, 19. März.
Jeweils von 9.30 bis 17.30 Uhr
stehen praktische Übungen wie
eine Rede, ein Vortrag oder ein
Referat auf dem Lehrplan. Weitere
Infos und Anmeldung unter
G 04141/409 90. (nd)

BUXTEHUDE

Rat befasst sich
mit Haushalt 2010
In der nächsten Sitzung des Rates
der Gemeinde Beckdorf am Don-
nerstag, 11. März, 19 Uhr, beraten
die Politiker über den Haus-
halt 2010. Der Gemeinderat tagt im
„Beekhoff“ (Wiesengrund) in Beck-
dorf. (bwil)

STEINKIRCHEN

Von Verführerinnen
und Göttinnen
Am Freitag, 12. März, dreht sich
von 20 Uhr an in Steinkirchen alles
um das wahre starke Geschlecht.
Am internationalen Frauentag
erzählt Carmelia Thomsen in der
Gemeindebücherei (Am Striep 2)
Märchen und Geschichten über
Frauen – Männer sind ebenfalls
herzlich willkommen. Der Eintritt
kostet inklusive einem Getränk
und Fingerfood acht Euro. An-
meldungen nimmt das Bücherei-
team unter der Telefonnum-
mer 04142/46 41 entgegen. (fre)

BUXTEHUDE

Lehrgang zur
Psychomotorik
Für Mitarbeiter aus pädagogi-
schen, sozialpädagogischen und
therapeutischen Einrichtungen
bietet die Volkshochschule Buxte-
hude einen Lehrgang zur Psycho-
motorik an. Diese Lehre verbindet
Psychologie mit dem Bewegungs-
spiel des Menschen. Teilnehmer
des Kurses, der am Donnerstag,
11. März beginnt, sollen unter
anderem lernen, Kindern Raum für
Bewegungs- und Wahrnehmungs-
erfahrungen zu geben. Das erste
Seminar beginnt um 19.30 Uhr im
Haus der Volkshochschule an der
Bertha-von-Suttner-Allee 9. Der
Kursus umfasst rund 190 Stunden,
schließt mit einer Prüfung ab und
ist kostenfrei. Um eine vorherige
Anmeldung unter G 04161/743 40
wird gebeten. (cg)

BUXTEHUDE

Lichtbildervortrag
über Indien
Von mehreren Reisen auf dem
indischen Subkontinent berichtet
die Dozentin Inge Bollen am Don-
nerstag, 11. März, in der Buxtehu-
der Volkshochschule. Der Licht-
bildervortrag führt zum Ganges,
zur heiligen Pilgerstadt Varanasi,
auf die Berge des Himalaja, an die
Ostküste Südindiens und auf die
Inselwelt der Andamanen. Der
Vortrag beginnt um 19.30 Uhr,
kostet sechs Euro Eintritt und
dauert rund drei Stunden. Um eine
Anmeldung bei der Volkshoch-
schule (Bertha-von-Suttner-Allee 9)
unter der Telefonnummer 04161/
743 40 wird gebeten. (cg) 

TERMINE
Mittwoch, 3. März
DORNBUSCH
Ausstellung, Galerie 27 (Dornbuscher
Straße) Frauen der Gruppe „Komplemen-
tär“ zeigen ihre Werke von 9 Uhr an

HAMMAH
Vortrag „Politik, Märkte und Strukturen in
der Landwirtschaft – den Wandel be-
gleiten“, Treffpunkt: „Landhaus Hammah“
(Bahnhofstraße 56), Beginn der Ver-
anstaltung: 15 Uhr.

OLDENDORF
Blutspende beim DRK von 16 bis 20 Uhr
im Schulzentrum (Schulstraße 1)

STADE
„Dialog mit der Moderne – die Sammlung
Arnd und Erika Siegel“ von 10 Uhr an im
Kunsthaus Stade (Wasser West)

APOTHEKEN
APENSEN/HARSEFELD
LÜHE/HORNEBURG/JORK
Altländer Apotheke
Jork, Am Gräfengericht 9.
BUXTEHUDE
Apotheke am Elbe-Klinikum
Am Krankenhaus 1a.
STADE/FREDENBECK
Delphin-Apotheke, 
Große Schmiedestraße 6.

NOTDIENSTE
Mittwoch, 3. März
Ärzte
014141/985 85
Giftnotruf
0551/1 92 40
Krankentransporte
04141/192 22
BISS Beratungsstelle
04141/53 44 15
Die Brücke, 
Kontakt- und Beratungsstelle für psy-
chisch Kranke 04161/71 46 71
Elterntelefon
0800/111 05 50
Frauenhaus
04141/441 23
Hospiz-Gruppe Stade
04141/78 00 10
Hospiz-Gruppe Buxtehude
04161/59 77 67
Hospiz-Gruppe Harsefeld
0170/803 94 80
Kinder- und Jugendtelefon
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr
0800/111 03 33
Nachbarschaftshilfe
04141/78 98 38

Opferhilfebüro Stade
04141/10 72 86 oder 289
Pflege-Notruf
DRK Stade 04141/803 30
Schuldnerhilfe
Täglich von 14 bis 18 Uhr, 0151/
59 96 68 07.
Telefonseelsorge
0800/111 01 11
Weißer Ring
04141/862 30
Zahnärztlicher Notdienst
Tonbandansage beim Zahnarzt

BLITZER
Mittwoch, 3. März
Mobile Tempokontrolle in Bliedersdorf,
Nottensdorf, Mittelnkirchen und Guder-
handviertel.

IHRE TIPPS
Haben Sie Tipps für unsere tägliche
Rubrik „Termine und Veranstaltungen“?
Dann schreiben Sie einfach eine E-Mail
an stade@abendblatt.de oder informieren
Sie uns telefonisch unter der Rufnummer
040/70 10 32 70.

TERMINE, VERANSTALTUNGEN, NOTDIENSTE

Polizisten sind wirklich nicht zu beneiden. Tag-
täglich riskieren sie ihre Gesundheit, um im Auf-
trag der Allgemeinheit die Bürger zu schützen, ihre
Freiheit zu wahren und sie in Notfällen zu retten.
Und nun das: Die Bürger verprügeln vermehrt die

Beamten – und das in ganz Deutschland. In was für einer Welt
leben wir eigentlich? Sicher: Blinder Obrigkeitsgehorsam soll hier
nicht propagiert werden, doch ein wenig mehr Respekt gegenüber
der Polizei darf durchaus angemahnt werden – so wie auch gegen-
über allen anderen, die sich für die Allgemeinheit einsetzen. Doch
es scheint, als hätte mindestens eine ganze Generation verlernt,
was Moral, Ethik und Anstand sind. Hier muss in der Erziehung
dringend gegengesteuert werden, denn diese drei Aspekte sind ein
essenzieller Grundpfeiler für eine funktionierende Gemeinschaft.
Die aktuelle Entwicklung ist überaus bedenklich und gefährlich –
es wird Zeit, dagegen anzusteuern. Bericht auf Seite 1

Es wird Zeit, gegen diese
Entwicklung anzusteuern

Fabian Schindler

Gewalt gegen Polizisten nimmt zu
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Bianca Wilkens
Buxtehude

Buxtehude will sich als Standort
für zukunftsträchtige Technolo-
gie einen Namen machen. Die Es-
testadt soll Zentrum der Mecha-
tronik werden. Hinter dem Be-
griff Mechatronik verbergen sich
unterschiedliche Fachrichtun-
gen, die miteinander verknüpft
werden: Mechanik, Elektronik
und Steuerungstechnik. Vor Jah-
ren bildeten Unternehmen noch
Industriemechaniker, Elektriker
getrennt aus. Heute können jun-
ge Leute eine Lehre ansteuern,
die all diese Berufsbilder mitein-
ander vereint.

Auf dem Weg zum Zentrum für
Mechatronik hat Buxtehude be-
reits den ersten Schritt hinter
sich: Im Herbst hat die Hochschu-
le 21 den neuen Studiengang Me-
chatronik eingeführt. Der Studi-
engang verbindet dabei die Fach-
richtungen Mechanik und Elek-
tronik sowie Informatik. Im
selben Jahr haben die Berufsbil-
denden Schulen (BBS) Buxtehude
die ersten Mechatronik-Lehrlin-
ge zugelassen. Technisch versier-
te junge Erwachsene können sich
also zuerst zum Mechatroniker
ausbilden lassen und später mit
einem Ingenieursstudium an der
Buxtehuder Hochschule darauf
aufbauen.

Schon während der Ausbildung
haben die angehenden Mecha-
troniker Gelegenheit, etwas Stu-
diumsluft zu schnuppern. Denn
die Ausbilder der BBS nutzen die
Labore der Hochschule, um ihre
Mechatronik-Zöglinge zu schu-
len. Umgekehrt arbeiten die Stu-
denten der HS 21 auch in den Me-
chatronik-Laboren der BBS. Bei-
de – die Hochschule und die BBS –
haben jeweils eine Million Euro
für den Aufbau der Fachräume
aus dem Konjunkturprogramm II
der Bundesregierung bekom-
men. In der BBS lernen die Aus-
zubildenden in den neuen Labo-
ren eine Fertigungsstraße ken-
nen. Die Modelle in den Laboren
zeigen, wie mit Hilfe von Trans-
portbändern, Stapleranlagen
und Robotern Produkte entste-
hen – das können Autos oder
auch Cornflakes sein. Der Pro-
duktionsablauf wird mit Original-
teilen aus der Industrie erklärt.
Viele Unternehmen arbeiten da-
bei mit Luftdruck. Auch an diese
Technik werden die Lehrlinge
herangeführt. 

In den nächsten Wochen wer-
den in der BBS einige Räume zu
Laboren umgebaut. „Wir hoffen,
dass wir bis zum Sommer fertig
sind und die komplette Ausstat-
tung haben“, sagt Ulrich Stahl,
Studiendirektor und Koordinator
für die gewerblich-technische
Ausbildung an der BBS. 

Die Buxtehuder Hochschule
hat das Geld für die Ausstattung
von Laboren für Elektrotechnik
aus dem Konjunkturprogramm II
der Bundesregierung erhalten.
Mit Hilfe der Messtechnik lernen
die Schüler und Studenten unter
anderem, elektronische Systeme
zu testen und Modelle für einfa-
che Schaltkreise zu entwickeln.
Die Zusammenarbeit zwischen
der BBS und der Hochschule wird
also so gestaltet, dass beide – die
Auszubildenden und die Studen-
ten – etwas davon haben.

In der Kooperation ist auch ein
Austausch von Lehrkräften vor-
gesehen. Selbst Studenten und
Schüler sollen zusammenarbei-
ten. Das heißt: Die Studenten ent-
werfen eine Produktionsanlage,
mit der zum Beispiel Spielzeug

verpackt wird, und die Mechatro-
nik-Auszubildenden bauen die
Anlage anschließend auf.

Die Hochschule verspricht sich
von der Kooperation mit der BBS
auch, dass die Mechatronik-Aus-
zubildenden dabei auf den Ge-
schmack des Studentenlebens
kommen und sich zu einem spä-
teren Zeitpunkt an der HS 21 wei-
terqualifizieren.

Bereits jetzt haben sich viele
Industriemechaniker und -elek-
troniker, die an der BBS ausgebil-
det wurden, für ein Mechatronik-
Studium an der HS 21 entschie-
den. „Es werden sicherlich noch
mehr, sobald die ersten Mecha-
troniker ihre Ausbildung an der
BBS beendet haben“, sagt Oliver
Hartwig, Sprecher der Buxtehu-
der Hochschule 21.

Zurzeit sind 15 Studierende für
den Studiengang Mechatronik
eingeschrieben. Zum Start des
Studiengangs waren es noch
mehr. Vier junge Erwachsene
sind schon im ersten Semester
auf der Strecke geblieben. Die
Anforderungen sind hoch. Aber
in der Industrie stehen den Ab-
solventen die Türen offen. Denn
die Kombination aus Informatik,
Elektronik und Mechanik ge-
winnt in den Unternehmen im-
mer mehr an Bedeutung. Nam-
hafte Unternehmen aus der Regi-
on, darunter Unilever und Dow
Deutschland, haben sich als Pra-
xisunternehmen für den dualen
Studiengang in Buxtehude zur
Verfügung gestellt. Dual heißt:
Die Studenten arbeiten die Hälfte
des Studiums in einer Firma.

Buxtehude will Mechatronik-City werden
AUSBILDUNG DIE ESTE-STADT SETZT AUF DIE ZUKUNFTSTRÄCHTIGE TECHNOLOGIE

Mechatroniker lernen Industrie-Maschinen unterschiedlichster Art kennen. In Buxtehude soll das künftig bereits für viele Schüler zum Alltag gehören. FOTO: THIEME/PICTURE-ALLIANCE

Um dieses Ziel zu erreichen, wollen
Schüler und Lehrer der Berufsbildenden
Schulen mit Studenten und Dozenten
der Hochschule 21 zusammenarbeiten. 

Der neue Beruf Mechatroniker hat sich
bislang noch nicht in allen Firmen im
Landkreis Stade durchgesetzt. Viele
Unternehmen scheuen sich derzeit
noch davor, den neuen Ausbildungs-
beruf einzuführen. „Es gibt immer
noch eine hohe Anzahl von Betrieben,
die darauf bestehen, ihre jungen
Mitarbeiter in traditionellen Berufen
wie etwa zum Industriemechaniker
und Industrieelektroniker auszubilden“,
sagt Oliver Hartwig, Sprecher der
Hochschule 21 in Buxtehude. „Wir
wollen daran arbeiten, dass der Me-
chatronik-Beruf in den Unternehmen
künftig ein deutlich stärkeres Gewicht
bekommt.“
Unilever Deutschland in Buxtehude ist
eines der Unternehmen, das seit
Jahren Mechatroniker ausbildet. Die

Firma, die Cremes, Lotions und
Duschgel herstellt, hat vor neun Jah-
ren zum ersten Mal zwei Mechatronik-
Lehrlinge aufgenommen. Inzwischen
sind es sogar drei bis vier pro Jahr.
Unilever hat erkannt, dass es von
Vorteil sein kann, wenn ein Mitarbeiter
sowohl die elektronische als auch die
mechanische Seite einer Maschine
versteht. Bevor es Mechatroniker in
dem Betrieb gab, musste beispiels-
weise ein Schlosser bei einer Maschi-
nenstörung erst mal einen Elektriker
anrufen. „Es dauerte lange, bis dieser
da war. Also standen die Produktions-
maschinen derweil still. Das zog hohe
Verluste nach sich“, sagt Rainer Wud-
ke, Ausbilder bei Unilever Deutsch-
land. „Mechatroniker können beides –
Elektrik und Mechanik. Sie verstehen

den Ablauf der Maschinen einfach
besser.“
Etwa 8000 Firmen in Deutschland
wenden mechatronische Konzepte in
ihrer Produktentwicklung an. Nahezu
keine Maschine kommt ohne Me-
chatronik aus. Die Fachkenntnisse von
Mechatronikern und Mechatronik-
Ingenieuren, die ihr Studium erfolg-
reich an der Hochschule 21 in Buxte-
hude absolviert haben, werden in
sämtlichen Branchen benötigt: in der
Pkw-Herstellung, im Flugzeugbau, in
chemischer Industrie und in jeglicher
Art von Firmen, die mit Automatisie-
rungstechnik zu tun haben, also etwa
Abfüllanlagen und Roboter für die
Produktherstellung benötigen.

www.hs21.de

DAS NEUE KONZEPT SETZT SICH NUR SCHLEPPEND DURCH

STADE – Jörg Pleva kommt nach
Stade, und zwar gesund. Nach-
dem die Veranstaltung am
20. Februar wegen einer Erkran-
kung ausfallen musste, wird Ple-
va am Freitag, 5. März, von
20 Uhr an in der Stader Seminar-
turnhalle (Seminarstraße 7) auf-
treten. Der Theater- und Film-
schauspieler rezitiert unter dem
Motto „Der Deutschen liebstes
Gedicht“ lyrische Texte aus
Deutschland.

Am darauf folgenden Abend,
6. März, geht es mit dem soge-
nannten Baustellenprogramm
weiter: Die plattdeutsche Band
„Rollo333“ spielt von 20 Uhr an
eine Mixtur aus Folk, Soul, Rock
und Jazz, die die Musiker deshalb
auch als „Folksoulmischung“, al-
so „Volksseelenmischung“, be-
zeichnen. Der Bandname ist Pro-
gramm, denn ein gutes Lied sei
immer 3,33 Minuten lang. 

Karten für die Lesung und für
das Konzert gibt es jeweils für
fünf Euro bei den beiden Stader
Buchhandlungen „Waller“ (Goos)
und Buchhandlung „Contor“ (Hö-
kerstraße) sowie der Weinhand-
lung „Tomischat“ (Wasser
West 5). Bereits gekaufte Karten
für die ausgefallene Lesung mit
Pleva sind gültig. Der Förderver-
ein Seminarturnhalle zählt in-
zwischen knapp 200 Mitgliedern
und sammelt mit der Baustellen-
aktion Geld, um den etwa
400 000 Euro teuren Umbau der
historischen Halle zum Kultur-
haus zu finanzieren. (nd)

Jörg Pleva zu
Gast in der

Seminarhalle
DROCHTERSEN – Der
CDU-Landtagsabgeord-
nete Kai Seefried lädt al-
le Vertreter von Vereinen
und Institution in der Ge-
meinde Drochtersen
zum Abend des Ehren-
amtes in Drochtersen
ein. Der CDU-Politiker
möchte mit den Ehren-
amtlichen ins Gespräch
kommen und sich über
ihre Arbeit informieren. Es ge-
he an dem Abend, so Seefried,
nicht um lange Vorträge son-
dern um die Ehrenamtler, ihre
Meinung und ihre Themen. Alle

interessierten Bürger
sind eingeladen, am
Montag, 8. März, von
19.30 Uhr an im Kehdin-
ger Landhotel (Ritscher-
moor 14) in Drochtersen
dabei zu sein. 

Bis zur Mitte dieses
Jahres will der Land-
tagsabgeordnete noch in
den Samtgemeinden
Fredenbeck und Olden-

dorf sowie in der Hansestadt
Stade Ehrenamtsabende anbie-
ten. Bisher gab es bereits Eh-
renamtsabende in Himmelpfor-
ten und Nordkehdingen. (fms)

Landtagsabgeordneter lädt
Ehrenamtler zum Gespräch

Kai See-
fried (CDU). 

FOTO: KL

STADE – Die öffentliche Welt ist
männlich – egal ob in der Poli-
tik, in Verbänden, Unterneh-
men, Verwaltungen oder Uni-
versitäten. Frauen sind in Spit-
zenpositionen immer noch die
Ausnahme. Welche inoffiziellen
Spielregeln dafür verantwort-
lich sind, erläutert Marion
Knaths zum Internationalen
Frauentag am Montag, 8. März,
von 19.45 Uhr an im Königs-
marcksaal des Stader Rathau-
ses (Hökerstraße 2).

Die Autorin und Unterneh-
mensberaterin nennt humor-
voll und anschaulich viele Bei-

spiele aus dem Alltag, wie gra-
vierend sich die unterschiedli-
chen Kommunikationsstile von
Frauen und Männern auf die
Aufstiegschancen auswirken. 

Der Vortragsabend kostet
zehn Euro, ermäßigt acht Euro.
Er ist der Auftakt für die Reihe
„Frauen an die Spitze“. Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer 04141/40 11 03 oder per E-
Mail. Das gesamte Programm
der zweitägigen Veranstaltung
gibt es im Internet (nd) 

karina.holst@stadt-stade.de
www.stadt-stade.de 

„Frauen an die Spitze“ –
Vortrag von Marion Knaths

STADE – Der Landkreis Stade
wird eine Partnerschaft mit dem
Kreis Goldap in Polen eingehen,
das hat der Kreissauschuss be-
schlossen. Eine Delegation aus
Goldap wird im April nach Stade
kommen und eine entsprechende
Urkunde unterzeichnen. „Wir
wollen die Partnerschaft aktiv

unterstützen. Sie lebt jedoch von
den gesellschaftlichen Gruppen,
die kooperieren“, sagt Landrat
Michael Roesberg. Denkbar seien
unter anderem ein Sportleraus-
tausch oder die Zusammenarbeit
im Tourismus. Die Stadt Stade
hat bereits eine Städtepartner-
schaft mit Goldap. (nd)

Goldap wird Partnerkreis


